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vorhandener und einstiger Text der Titelseite auf: 
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«A0 in äli nomine ookbaor 
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Aenii« /anAobaockooum 
anno Uo /roop ikranke 

eeAni mei ookabo

Die versoseite bietet, soweit nachprüfbar, folgende Textreste:
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Fol. 1' 
setstisg. imcesimo ooiabo 
iriäictione secuncia ei /rosi 
aäuentum in /roovincia ikaiie 
I.sngodarrtoollm guo aiboin 
tunc tempoois oeAem />oae- 
oeüeiitem ciiaina /rokenkra aci 
ciuoti surrt anno «epkuaAe 

simo seLio feiioiieo 
usntu xroo sabieciooä 
nosioooam commooko

Im Titel und im Prolog begegnen keine sicheren Varianten. Im Titel 
beließen wir die in den Haupttext der MG. aufgenommene Lesart gusm, 
da sie sich abkürzen ließ, was bei dem beschränkten Schriftraum geboten 
erschien: dagegen schrieben wir sxoelleutissimus (statt: -wo), um die Zeile 
besser zu füllen. Das Wort gentis nach dem ersten rex, das freilich nur in 
hs. 6 fehlt, wurde wegen des knappen Schriftraums nicht ausgenommen.

Die folgende Textwiedergabe soll zunächst vor Augen führen, 
was auf Zoi. 8* und " noch zu lesen war. Die Ergänzung der 
Rektoseite verfolgt sodann den Zweck, die Unmöglichkeit der Be­
stimmung unserer Fragmente zu erweisen, die im Reichenauer 
handschriftenkatalog gegeben ist. Es kann sich nicht um die 


